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Sau ptmome 
in ñnentaliſche Angelegenheiten. 
Minifer 18 10. Mai. Geſtern Vormittag fand beim 
der dacht keleubern eine Konferenz ſtatt zwiſchen den Be⸗ 
ei Arts en Oeſterreichs, Englands, Frankreichs und 
uh 1 wobei es ſich um eine von Seiten der Pforte vor⸗ 
aun Net dretatſon des dritten Garantitpunttes handelte. 
Ga 8 kun der Verhandlung it noch nicht bekannt. Mor⸗ 
8 ne any ale eine Sitzung anberaumt, in welcher diefer 
sie de Kane neue berathen werden ſoll. Unterdeß neh: 
; iſche Geſanzun gen ihren ungeſtörten Fortgang. Der preu⸗ 
8 FR 0 le hat in dieſer Woche faſt täglich Beſprechungen 
A Berreigijgreten Buol gepflogen. Graf Eſterhazy, der 
auf feinen gm landte am Berliner Hofe, begiebt ſich heute 


eine Separatbeſprechung mit dem Grafen Buol 


ſand 
5 te gegen Abend einen Courier nach Petersburg ab. 


5 iber die Südlicher Kriegs: Schanplat. 
RUM Inn Dderationen vom 19. bis 24. April berichtet der 
Ai „übereinſtimmend mit den bereits mitgetheilten 
| R au 3 


bien detz Fürſte — 3 

! / n Gortſchakoff, daß die Angriffe der 

de in der Nacht zum 20ſten fo Bu zum 21. April 

1 d en er 3, 5 und 6 zurückgeſchlagen worden find. 
10 der Fot lacht trennte ſich eine feindliche Dampffregatte 

0 nd ge, welche wie bisher in den Buchten von Ka⸗ 
trelez vor Anker liegt, und eröffnete in einer 


und wiederholte in der Nacht zum 22. April 
beben die anſuch mit eben fo wenig Erfolg. Die Ruſſen 
Polftänp;, an ihren Werken angerichteten Beſchädigungen 
A csgebeſſert und 


mi 


ute der politiſchen Begebenheiten. 


me gelen ten: nach Berlin zurück. Fürſt Goriſchakoff 


außerdem eine neue Batterte auf 


der rechten Flanke der Redoute Selenginsk ſo wie 4 große 
Logements aufgeführt, die ſofort von Schützen beſetzt wurden. 
Von Eupatoria iſt der Rapport eingegangen, daß am 23ſten 


April Mittags 12 Schwadronen und 10 Bataillone nebſt 


Feldartillerie über die Erdzunge gegen das Dorf Sſakh vor⸗ 
gingen, ſofort aber wieder zurückgingen, als ſie die ruſſiſchen 
Schwadronen von Tusly heranrücken ſahen. 12 

Lord Raglan berichtet unterm 24. April: Am Morgen des 
19 iſt eine ruſſiſche Schützengrube zerſtört worden. Man fand 
ſie leer. Der Feind ſtörte die Arbeit nicht. Der edle Lord 
fügt noch die Bemerkung binzu: Je mehr wir uns dem Platze 
nähern, deſto größerer Verluſt iſt zu beſorgen. 


Die neueſte Nachricht vom Kriegsſchauplatze meldet aus 
Sebaſtopol Fürſt Gortſchakoff unterm 6. Mai: „Vom 5. 


bis 6. Mai hat ſich der Feind haupfſächlich damit beſchäftigt, 
feine Batterieen zu vermehren und feine Approchen gegen die 
Baſtion No. 5 zu verſtärken. Auf dieſe Baſtion, ebenſo wie 
auf die Baſtion No. 4 und die Redouten Selenginsk und Vo⸗ 
lynks, war das Feuer des Feindes mit beſonderer Lebhaftig⸗ 
keit gerichtet; wir haben ihm indeß mit Erfolg geantwortet. 
Ferner hat der Feind in der Nacht vom 3. zum 4. Mai, ohne 
uns zu ſchaden, zwei Minen geſprengt, um feine alten Trich⸗ 
tergruben zu gewinnen; unſererſeits haben wir ihm wieder 
mit mehreren Quetſch⸗Minen entgegengearbeitet. In der 
Nacht vom 4. zum 6. Mai machten wir einen kleinen aber 


glücklichen Ausfall, wir nahmen einen englischen Offizier und 


drei Soldaten gefangen. Im Laufe dieſer Tage ſind drei 
Pulvermagazine in den feindlichen Batterieen in die Luft ge⸗ 
ſprengt worden. Am Abend des 1. Mai iſt der größte Theil 
der feindlichen Flotte in See geſtochen, wie man ſagt, mit 10 
bis 12,000 Mann an Bord. Am folgenden Tage ſah man 
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ſie bei Yalta vorüberſegeln, man glaubt, daß ihr Cours nach 
der Küſte von Anapa ſei. 
LHLord Raglan meldet aus dem Lager vor Sebaſtopol unterm 
6. Mai: In der vorhergebenden Nacht hatten die Ruſſen die 
vorgeſchobenen Laufgräben auf dem rechten Flügel der engli⸗ 
ſchen Linie angegriffen, waren jedod) ſchnell zurückgeſchlagen 
worden. Die Verluſte der Engländer beliefen ſich auf 3 Todte 
und 20 Verwundete. 

Die türkiſchen Kerntruppen, welche unter Omer Paſcha 
erſt vor 10 Tagen von Eupatoria aus nach Balaklawa ge: 
bracht wurden, baben ſich am 23. und 24. April zu Kamieſch 
wieder eingeſchifft und ſind nach Eupatoria zurückgeſegelt, 
wo Omer Paſcha fein Haupt: Quartier haben wird. Dieſe 
kraſche Rückleyr bleibt Allen ein Räthſel. 

Der General en chef der Orientarmee hat befoblen, daß 
die Kommunikation des erſten Armeekorps mit dem Feinde 
nicht mehr zu Lande ſtattfinden ſoll, ſondern daß die Parle⸗ 
mentäre vor dem Hafen in Kähnen mit einander verkehren. 
Jedes Zuwiderhandeln wird ſtreng beſtraft werden. 

Aus Balaklawa wird geſchrieben, daß dort Vorbereitun⸗ 
gen zur Aufnahme von friſchen 45,000 Mann, die aus dem 
Bosporus eingeſchifft werden ſollen, getroffen werden. Die 
große Maſſe von Packpferden, die ſich bereits in Balaklawa 
befinden, ſcheinen darauf hinzudeuten, daß die Alürten beab⸗ 
ſſichtigen, ſich durch ein offenfioc Vorgehen gegen die ruſſiſche 
Erſatzarmee Luft zu machen. 

Die Depeſchen aus Balaklawa vom 6. Mai melden, daß 
bei Sebaſtopol nichts von Bedeutung vorgekommen iſt. Die 
Allürten ſetzen ihre Belagerungsarbeiten fleißig fort. Die 
Ruſſen unternehmen kleinere Ausfälle, um dieſe nach Thun: 
lichkeit zu zerſtören, befefligen ſich dabei aber auch in und um 
F den Thurm von Malakoff. Die in Mehrzahl aus griechiſchen 
Freiwilligen beſtehende Beſazung von Malakoß wurde bedeu⸗ 
tend vermehrt. Man hält dicſen Punkt für besonders wichtig. 
Eine vom Moniteur mitgetbeilte Depeſche aus der Krim 
vom 9. Mai meldet, daß der ſardiniſche General Lamarmora 
mit 4,600 Piemonteſen eingetroffen ſei. Eine andere De: 
peſche des Generals Canrobert an den Kaiſer beſagt, daß die 
kngliſche Armee jetzt eben fo ſchön und zahlreich wie anfangs 
geworden ſei, dieſelbe erhalle ſtets Verſtärkungen und Lord 
Raglan handle im innigen Einvernehmen mit Canrobert. 
Nach ruſſiſchen Berichten war General Liprandi, der längs 
der Anhöben von Kamara eine befeſtigte Poſitien inne hatte, 
durch Spione benachrichtigt worden, General Peliſſier beab⸗ 
ſſchtige mit 35,000 Mann und 50 Geſchützen dieſe Stellung 
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nach Tſchorgun ein. Hier ließ er die Truppen im Freien kam⸗ 
ten und erwartete den Feind. Unterdeß war General Pe⸗ 
lier aus ſeiner Stellung aufgebrochen „ hob aber, wahr⸗ 
* I rechtzeitig von der Bewezung ſeines Gegners unter⸗ 
llichtet, den beabſichtigten Angriff auf und kehrte in das Lager 
zur. Vergebens wartete Liprandi bis zum 24. auf das 
Anrücken des Feindes und bezog erſt am 25. wieder das bei 
Kamara verlaſſene Lager. { Ir 
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Spitze ſeines Generalſtabes von Erzerum nach Kars vorge 


Aus Briefen aus Trapezunt und Gryerum ff de 
Seraskier von Anatoli, Mebemed Waſſif Paſcha, an des 


der Befehlshaber d R 


rückt. Muftapha Paſcha hingegen, der ſich nach 


in Tſchurukſu kantonnirenden Truppen⸗Korps, \ m 
Sukumkale begeben hatte, angeblich um einen Streithaulen 
abchaſiſcher und tſcherkeſſiſcher Krieger anzuwerben, if * 
verrichteter Dinge wieder zurückgekehrt. wle e 
Die in Konſtantinopel vom aftatijchen Kriegsſchaup N 
angelangten Nachrichten reichen bis zur Mitte April. 
beißt, die Ruffen rüſten ſich zur Offenjive und im Maid 
ten die Operationen ſchon beginnen. Der Zufand de 
kiſchen Heeres in Aſien bat ſich im Laufe des Jahres . 
weſentlich gebeſſert. Daſſelbe dürfte nicht in der Lage 
den Ruſſen große Hinderniſſe in den Weg zu legen. ar 
Der Kurdenaufitand ift völlig unterdrückt. Mehmed, n 
ſcha hat den Kurdenhäuptling Jesdeſchir Bey in einem 
näckigen Gefecht geſchlagen und iſt ohne weiteren Bid 
in Oſcheſireh eingerückt. Auch eine andere Expedition 
die Kurden, die über Aleppo nach Mefopstamien 9 
wurde, il mit Erfolg aus geführt worden. 


——————— 
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BDeutfechland,, 

. Preußen. 

Berlin, den 9. Mai. Der Fonds zur Unterſtützu 
in den Märztagen des Jahres 1848 Verwundeten un? 
Hinterbliebenen der Gefallenen, welcher jetzt von der Arm 
Direction verwaltet wird und im Jahre 1849 ein Kapı om 
Vermögen von 120,000 Thalern beſaß, ſchloß 1854 mit ENTE, 
Kapital⸗Beſtande von 20,400 Thalern ab. An Unterſtüßne, 
gen, welche alljäbrlich berabgeſetzt find, wurden hieraus 
verfloſſenen Jahre nur noch 4794 Thaler gezahlt. 
Berlin, den 11. Mai. Der St.⸗Anz.“ veröffentlicht 
Geſetz vom 5. Mai wegen Bewilligung einer Nacıfrifl 
Umtauſch der in Gemäßheit des Geſetzes vom 19. Mai "7 
wegen Ausfertigung und Ausgabe neuer Kaſſenanweiſnn 
präkludirten Kaſſenanweiſungen und Darlehn 
ſcheinen. Durch daſſelbe wird eine Nachfriſt „ ff} 
1. Juli diefes Jahres bewilligt. Im Uebrigen bIEN 
bei den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19 Mai 1851. 
dürfen nach Eintritt der Präkluſtvtermine die veralteten 
ſenanweiſungen und Darlehnsſcheine von den öffentliche 
Kaſſen als Zablung nicht ferner angenommen werden. 10 F 

Berlin, den 11. Mai. Der General und Gouverner 
der Bundesfeſtung Luxemburg von Wedell, we cher feld 
hier verweilte, hat Berlin verlaffen und ſich auf fein 
zurückbegeben. 

Sachſen. 1 


Dresden, den 9. Mai. Die Zweite Kammer Br 
Geſetzentwurf, in welchem die 1850 in Gemäßheit Ver, nen 
ſchen Grundrechte aufgehobene Strafe der törperliih f 
Züchtigung für das Betteln wieder eingef N 
wird, angenommen. 27 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 9. Mai. Der bisherige geringe! 
der Werbung für die eagliſche Fremden ⸗Legion ſchein 
engliſche Ministerium anders geflimmt zu haben. Ik, 


erhält jetzt 6 Pfd. (40 Rihlr.) Handgeld; Verpfle⸗ 
ya, 5 ; 

und Behandlung Cal auch die Iebe mit der neun⸗ 
Eier Sec Kahe) wie bei den englichen Soldaten. Unter: 
Dienflgeite oldaten und Spielleute erhalten am Ende der 
K 0 ein Jahresg. halt als Gratifikation und werden auf 
math od uglands wohin fie wünſchen, entweder in ihre Hei⸗ 
er nach Amerika befördert. Die durch Verwundung 


ae tant 

25 ebenglängliche Penſion, ö A 
a „jedoch nicht höher als die Ver: 
nwarngoſten im Hospital zu Chelſea. Trotzdem darf 
5 fh een rden, daß ſich nur Abenteurer und Glückzritter 
de en werden, dieſer Lockung zu folgen, denn die Zeit 


eit dienſtunfäbig gewordene Mannſchaft empfängt 


1 0 * mp henhandelg mit den Söhnen des Vaterlandes, wie 
u vorbei. gen Jahrhundert für England getrieben wurde, 


bi, 


elegra ageſa 
8 übe vie Deveſchen mitgetheilt, welche einige Auskunft 
Diano Elngetlagten geben. 


andern ar, um neue Verbrechen zu begehen. Nach der 
Foreign be aus Rom vom 5. Mai iſt Pianori wegen 
a des zu 12 Jabren Galeerenſtrafe verurtheilt worden. 
En der gf 9 wurde er zweier Brandſtiftungen angeklagt. 
% ine Geſſ !Bung trug Pianori einen grauen Matroſenkittel. 
Halde Peſſcheüge deuten auf Entſchloſſenbeit und Energie. 
Puro wanlilkeit läßt in ihm keinen Arbeiter vermuthen. 
arte nach $. 86 des Strafgeſetzbuches verurtheit, 
2 . „Das Attentat gegen das Leben oder die 
beſſraft s Kaisers wird mit der Strafe der Vater Mörder 
er Angellagte, welcher während der Verhand⸗ 
dean Kalıbiütigteit behalten batte, nahm fein 
ſroͤßter Ruhe auf und machte keine einzige Be⸗ 
ls et abgeführt wurde, warf er noch einen letzten 
ublikum. 
der Krim ? den 8. Mat. Der Kaiſer bat der Wittwe des in 
ion ans fallenen Generals Bizot 4000 Fr. jährliche Pen⸗ 
nach Paret. Die Kugel, die den General tödtete, und 
x en Sn endt worden, it nad) einem von einem fran⸗ 
Gebeim Oſſigter erfundenen Modell gefertigt und galt für ein 
5 zu baz. Die Ruſſen ſcheinen aber dies Geheimniß er: 


der Krim 


auferlegen nehmen in Paris und den Departements 
' binde a beſonders zablreich finden fie in dem Departe- 
S CM Ohne und Loire und d' Angers ſtatt. — Die Preiſe 
is Bi ad, der Nahrungsmittel und überhaupt der 
Paris 10 en Lebensbedürfniſſe haben ſich ſeit einem Jahre 


Spanien. 

Madrid, den 8. Mai. In der Kortesſitzung erklärte der 
Miniſter des Auswärtigen, daß die Regierung niemals und 
unter keiner Bedingung in eine Veräußerung der Jaſel Cuba 
willigen werde. Auf Cuba wird die Bewaffnung der Bevöl⸗ 
kerung fortgeſetzt. Es waren 16 neue Kompagnien von Mu⸗ 
latten organiſirt worden. 5 re: 

Zwanzig Halbſoldoffiziere find wegen Komplottirens aus 
Madrid ausgewieſen worden. In der Nähe ron Madrid 
wurden 8 karliſtiſche Inſurgenten gefangen und in Madrid 
8 andere Perſonen verhaftet. Ein foͤrmlicher Verſchwörungs⸗ 
plan, hinter welchem der König ſteckte, ſcheint erlitt zu 
haben, um die Königin zur Verweigerung des Geſetzes über 
den Verkauf der Kloſtergüter zu vermögen. 


kälte h. 
Rom, den 3. Mai. Der Papft hatte das Unglück, beim 
Einſteigen in den Wagen auszugleiten und niederzuſtürzen. 
Er erlitt dabei Verlezungen, namentlich am Kinn, welche 
jedoch nur leicht ſind. 5 
Neulich entſtand auf der Piazza del Popolo unter der we⸗ 
gen eines Feſtes ſehr zahlreich verſammelten Volkswenge durch 
die Feſtnehmung eines Taſchendiebes eine ſolche Unordnung, 
daß ſehr viele Perſonen bei dem dadurch erregten Gedränge 
und dem paniſchen Schrecken, der ſich der Menge bemaͤchtigte, 
ſchwer verletzt wurden. Auf Andringen des franzöſſſchen 
Kommandanten, der für die Unzahl der in Rom ſehr thätige 
Taſchendiebe ein Beiſpiel ſtatuirt willen wollte, wurde ener 
Dieb auf der Piazza del Popolo mit 20 Hieben mit dem Och⸗ 
ſenziemer beſtraft. 1 
Florenz, den 1. Mai. Heute find die erſten Abtheilun⸗ 
gen der öſterreichiſchen Okkupationz-Truppen von bier mat 
Bologna abmarſchirt und die übrigen werden in den nächſten 
Tagen folgen, fo daß Toskana binnen Kurzem vollkomme 
geräumt fein dürfte, nachdem daſſelbe 6 volle Jahre von. 
öſterreichiſchem Militär beſetzt geweſen iſt. f 


Großbritannien und Irland. 
London, den 7. Mai. Lord Ellenborougb beabſichtigt 
im Oberhauſe eine Adreſſe an die Königin zu beantragen, wo⸗ 
rin ihr die Meinung des Hauſes kund gegeben werden ſoll 
daß die bisberige Fübrung des Krieges allgememe Unzufrie⸗ 
denheit hervorgerufen habe und daß der Krieg nur dann mit 
Erfolg weitergeführt werden könne, wenn man Männer für 
die Anſtellung in Staatsdienſten ohne alle andere Rückſicht 
als den Dienſt des Staats wähle. BE 
Am öten begaben ſich die bisher in Plymouth gefangenen 
Polen, 195 Mann, 8 Weiber und 8 Kinder, an Bord des 
„Dundar“. Fürſt Ladislaus Czaxtoryski bielt eine Anrede 
an ſie und vertheilte Fahnen, auf denen die Wappen Eng⸗ 
lands, Frankreichs, der Türkei und Polens im Vereine zu 
erblicken waren. Den Fürſten begleitete ein polniſcher Prieſter. 
Fünf Offiziere kamen auf der Eifenbabn an, um den Befehl 7 
über die ehemaligen Gefangenen zu übernehmen. a 
London, den 9. Mat. Aus einer auf Anlaß des Parse 
laments angefertigten Liſte der Offiziere, welche den Generol “? 
ſtab und die Diviſtons⸗ und Brigadeſtäbe des Heeres in der 
Krim bilden, geht hervor, daß von der Geſamm'zahl de 
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ſelben, welche 136 beträgt, nur 9 das Zeuzniß der Reife von 
der Militär⸗Akademie zu Sandhurſt erhalten haben. 
Die englische Regierung läßt, wie das Fr. J.“ wiſſen will, 

gegenwärtig durch einen ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen 

Offner im Stillen in Deutſchkand eifrig für die Fremden⸗ 
Legton Werbungen anſtellen. Ueber den bisherigen Erfolg 


dieſer Werbungen lauten die Nachrichten verſchieden. Mit, 


der Organiſation der Fremden⸗Legion if Baron von Stutter⸗ 
heim betraut. Er diente als Kavallerie: Offizier mit Aut: 
zeichnung in Spanien, ſpäter als Infanterie⸗ und Artillerie: 
Offizier der preußiſchen Armee und ſpäter in Schleswig⸗-Hol⸗ 
ſtein. In Helgoland find bereits mehrere engliſche Ofſt ere, 
worunter ein Proviant⸗ und ein Zahlmeiſter iſt, angekom⸗ 
men, und haben fi), da fie auch ihre Familien mitbrachten, 
ganz häuslich niedergelaſſen. 
Tür Rei. 7 
Konſtantinopel, den 25. April, Die franzöſiſchen 
Kasdallerie⸗Regimenter, welche in Adrianopel und andern 
Punkten Rumeliens überwintert hatten, werden nach der 
Hauptſtadt gezogen, um ſich dem dort befindlichen Reſerve⸗ 
Heere anzuſchließen. Daſſelbe beſteht gegenwärtig aus 
20,000 Mann Infanterie. 
Konſtantinopel, den 30. April. Drei Dampfer mit 
ſardiniſchen Truppen find heute hier angelangt und ſofort 
nach der Krim weiter gegangen. Die Cholera im Lager von 
Maslak nimmt zu und es iſt ſogar davon die Rede die Trup⸗ 
pen nach Varna zu verlegen. Auch ſollen in Varna Vorbe⸗ 
N reitungen zur Cantonnirung von 25,000 Pferden für die 
franzöſiſche Kavallerie und Artillerie getroffen werden. In 
Varna iſt ebenfalls die Cholera. Die Dampferflottille iſt in 
See geſtochen, um Kertſch zu bombardiren. Das Reſerve⸗ 
heer geht nach der Krim ab. 
3 BEE TEN, 
Briefe aus Teheran vom 2. April bringen die beſtimmte 
Nachricht, daß es der perſiſchen Regierung gelungen ſti, die 
Turkomannen durch eine bedeutende Summe Geldes zu be: 
wegen, den Chan von Chiwa zu überfallen und zu er⸗ 
morden. Der Chan lagerte auf einer Anhöhe mit feiner 
Familie und einer zahlreichen Suite. Die Turkomanen über⸗ 
"fielen Nachts das Lager und ermordeten alles, auch die Wet: 
ber und Kinder, bemächligten ſich der Waffen, der Kleider 
und des Schmuckes der Erſchlagenen, und ſchickten dann den 
Kopf des Chans nehſt noch anderen 28 Köpfen dem Schah 
von Perſten, der alle Schädel als Trophäen öſſentlich ans: 
ſtellen ließ. Die Repräſentanten der fremden Mächte prote⸗ 
irten gegen dieſen barbariſchen Akt, und in Folge ihrer ener⸗ 
gischen Vorſtellungen wurden die Köpfe begraben. 


ei) Bermifchte Nachrichten. 
In voriger Wache hat in der Nahe von Frankfurt a. M. 
In Eiſenbahnunfall ſtattgefunden, wobei die ſaͤmmtlichen 
8 aſſagiere ihr Leben einzig und allein der ſeltenen Geiſtes⸗ 
führer und Aufopferung des unglücklichen Lokomotiven⸗ 
7 

A 


üͤhrers Bauer verdanken, indem derſelbe in demſelben Au⸗ 
85 enblick, als er bemerkte, daß die Lokomotive außer den 
Schienen zu leufen beginne, ſtatt herabzuſpringen und den 
Zug ſeinem Schickſale zu überlaffen, mit raſcher Ent⸗ 
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daß Spanien dieſen Leichnam bereits beſitzt, 
Kirche Santa Maria zu Arcos in Andaluſien. 
nun der Achte? 

Folgende Anzeige findet ſich im letzten „Baſeler er 15 
Blatte“: Meine Ehefrau hat mich heimlicherweiſe verl der 
und treibt fich ſeit 14 Tagen in Baſel umher. orbeſz 
ſie auf, ungeſaͤumt zu mir zuruͤckzukehren, widri 
ich mich nach einer andern umſehen we 

Im ſudlichen Frantreich wurde vor funf Jahren 
Mordes angeſchuldigter Mann durch den Nuefpruc dete 
ſchwornen zu lebenslänglicher Galeerenſtrafe verurthellt. & ! ‚ 
Revifion des Prozeſſes hat ergeben, daß dieſer Mau ue 
ſchuldig iſt, und daß die beiden Zeugen, durch deren Pr 
ſagen ſich die Geſchwornen zu ibrem Ausſpruche beſtimm “ 
ließen, die eigentlichen Mörder geweſen ſind. * 


Der Schatz des Flüchtlings— 


0 Erſtes Kapitel. PN. 
Zu Anfang des Jahres 1793, einer Periode die in be Porta 1 
nalen, der Geſchichte mit blutigen Schriftzügen auge h 
ſteht, ſaßen zwei franzöſiſche Flüchtlinge, in ihrer 6 f 
in dem untern Stockwerke eines unayſebnlichen Hauen 
Southwark, dem ſüdlichen Theile London's, von welche 
eine ſchöne Ausſicht über die belebte Themſe hatten, 
Frühſtück zufammen. | 1 

Nicht weit von ihnen land ein junges Mädchen, die an 
zarter Aufmerkſamkeit ihren Tiſch mit den Bedürfniſſen de 
Morgenmahlzeit immer von neuem ergänzte. Be, 

Es wäre eine fehr ſchwierige Aufgabe geweſen, 
gleich zwichen dieſen beiden Männern anzuſtellen; denn 


in 
ſie 


' Ehe Be böhft wichtiger Ereignifie, die der Sache 
0 tern eichbedeutend war, aus ibrem gemeinſchaft⸗ 

inſicht oe verbannt waren, fo ſtanden fie ſich dennoch 
Über, daß m ver Anſichten und Charaktere fo ſchroff gegen⸗ 
dag Schick * hätte zu der Meinung kommen müſſen, daß 
einander zu (ee Mehr beftimmt hätte, von einander als mit 


Ver A 

ſeinem ent von ihnen ſaß mit niedergeſenktem Kopfe auf 
daß der tin som man konnte ganz deutlich wahrnehmen, 
gebeugt hatte dam, mehr als das Alter, feine hohe Figur 
bedeckt, aber e ſeine hohe Stirn war mit unzähligen Runzeln 

nter fehr 121 warf dann und wann mit ſeinen Augen, die 
digen Blick em en Augenbrauen verborgen lagen, einen feu⸗ 
volle Energie 1275 welcher verrietb, daß ſein Geiſt noch die 
I Weſen, tro Mannes beſaß, überhaupt zeigte fein gan: 
Kin ſchien an der tiefen Melancholie in die er geſunken zu 

Auf feinen oa der Verheerung die die Umflände und die 
10, Mann volle robuſten Körper gemacht hatten, daß er 
Wien Sabehunpengrne und Anſtand, aus der Schule des 


dal er das G0 war, wie ſchon bemerkt worden, in ſeinem Cha⸗ 


don: gentheil. N 
ce knen gecerhaften Man würde geglaubt haben, einen 


Reichsgrafen, welche Molſeère mit fol 
1baft und debe darzuſtellen verſtand, zu erblicken, er war 
den, lachend ügt, gewandt und gedankenlos, immer 
Tauwernd und u und ſcherzend, ſich wenig um das geſirige 
fei ge. Nicht mnbeforgt für die Prüfungen des kommenden 
* Vorliebe ebr in dem Beſitz von Reichthümern, um ſich 
ich dennp aan Staate und Aufwande hinzugeben, ließ 
2 nung vor de nichts fehlen, um einen Anfıric von Aus: 
brach. den er en Leuten geltend zu machen. Sein ſeidener 
bind war ian sbnlich aus zweiter Hand käuflich an ſich 
fen an blau ode mer von ſehr auffallender Farbe, entweder 

in allen, obgt r wie die des ſpaniſchen Flieders, feine Schuh. 
Res Mit is jetzt nur von Stahl, anſtatt Silber, was 
em Ofen er Jachten Sorgfalt polirt und ein Woblgeruch 
in orduftete ſwominen, der aus ſeiner gepuderten Perücke 
81 gemacht owie ein Geſicht durch feine Schminke ver: 

3 In dieſen 1. deendete die Erſcheinung ſeines Aeußeren. 
Ehe verchirden en Männern erblickte man zwei Epochen, 
ken bild jener n Klaſſen von Adel. Der Erſtere teilte das 
ſam brbundene zen und ehrgeizigen Barone des ſiebeuzebn⸗ 
gegen Sinnezweß dar, die mit aller angeborenen unbeng: 
gen die Mach Me die letzten Privilegien des Feudalalters, 

uche d dae des Richelieu, vertheidigten. 
Jabel der uc ar ein Repräſentant, und zwar ein vorzüg⸗ 
die auunder chweifenden höheren Klaſſe des achtzehnten 
den EN Ari welche durch ihr alle Moral tödtendes veben 
durch urſt zu Veie Frankreichs entehrte, deren Körper durch 
lic babe fortmapanägungen entkräftet und deren Herzen, 
Wenden OeDung zur Ausſchweifung, gänz⸗ 
ff ‘ 3 

Ju her difen ds Mädihen betrifft fo hielt fie den Mitttelrang 
disch war diegveiden Repräſentanten der Vergangenheit. 
0 A einfach umuth und Beſcheidenheit vereint, ihr Anzug, 
nes Geſichts ze rar mit Geſchmac gewählt, der Ausdruck 
ne Traurig te. daß dieſes ſchöne junge Mädchen ernft, 


ſein konnte, und man beobachtete eine ge⸗ 
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wiſſe Zurückhaltung und Würde in ibrem Benehmen, welche 
es unverkennbar erklärten von welchem Range ſie war. Die 
Form ibres Geſichtes war ein vollkommenes Oval, ihre 
blauen Augen wurden von langen Augenbrauen beſchattet, 
ihr ſchoͤnes braunes Haar fiel in herrlichen Locken von ihrem 
Kopfe auf den weißen Nacken herab. Die ſtrengſte Critik hätte 
nur einen Fehler in ihrer Erſcheinung finden können und dieſer 
war eine außerordentliche Bläſſe, erzeugt durch zu viele An⸗ 
ſtrengung, denn die Tochter des Grafen Antoine de Livry, die 
Erbin eines der größten und ſchoͤnſten Schlöffer in der Nor⸗ 
mandie, war jetzt genöthigt, durch eigenen Fleiß die Bedürf⸗ 


nifje ihres Vaters zu verdienen, die Nadel war jetzt ihr alleis 


niger Reichthum. 
Sie mußte jetzt nähen und flicten um den Befehlen der vor⸗ 


nehmen Damen und Ladenfrauen von London nachzukommen, 


fie mußte ſich jetzt den Launen der Mode- und Putzwaaren⸗ 
händlerinnen unterziehen und jetzt den Platz einer ſolchen Die⸗ 
nerin einnehmen, wie deren wohl mehr als zwanzig in dem 
Wartezimmer des Grafen einſt zu ihren Dienften ſtanden. 
Aber Mathilde vollbrachte alle dieſe Pflichten ohne jemals eine 


Klage darüber laut werden zu laſſen, ohne jemals davon er⸗ 


müdet zu ſcheinen. Hatte ſie bisweilen kaum die Kraft den 
Kindespflichten gehörig obzuliegen, fo holte ſie ſich Stärkung 
und fand fie auch in dem kindlich hriftiichen Glauben. Wenn 
der Muth ſie beinahe verließ, ſo fand ſie neue Stärkung und 
Kraft in einem innbrünftigen Gebete zu Gott. Bewunde⸗ 
rungswürdige Hingebung zu dem Hoͤchſten, die keine Zeugen 
bedurfte! Himmliſche Beſchäftigung, die ohne öffentlichen 
Prunk vollbracht wird, die verborgen vor den Menfchen ges 
ſchieht, aber vor Gott freudig erkannt wird! 


Der Graf d'Espillac, der Gaſt des Grafen de Liviy, batte 
beinah ſein Frühſtück beendet, ehe der Letztere kaum einen 


Löffel voll von ſeiner Chocolade genoſſen batte. Und der Er⸗ 
ſtere, der ſich bis dahin begnügt hatte einige bedeutungsvolle 


Blicke mit der ſchöͤnen Mathilde zu wechſeln, konnte ſich ſezt 


nicht länger ruhig verhalten, denn als ein Kenner der guten 
Dinge wünſchte er durchaus nicht daß die Chocolade auf dem 
Tiſche kalt werden ſollte; er berührte deshalb den Arm des 
Grafen, der in tiefes Nachdenken verſunken war, und ſagte 
in feinem launigen und vergnügten Tone zu ihm: — „Mein 


lieber Couſin! ſage mir, in welcher Welt wandern jest Deine 


Gedanken? Wenn ich mich nicht irre, Jo wendeſt Du der Unſri⸗ 
gen Deinen Rücken zu.“ „ 
„Ich — “rief der Gref mit kaum vernehmbarer Stimme, 


„ich war in Gedanken vertieft —“ 


„Potztauſend! das ſehe ich wobl. Hier habe ich beinabe 


eine Stunde geſchmauſt, ohne daß Du meinem guten Beiſpiele 
nur einiger Maaßen gefolgt märcıt. Ich habe Dich mebre⸗ 
mal angeredet — ich babe ſogar geſchrieen — aber eine Ant⸗ 
wort habe ich noch nicht aus Dir herauslocken können.“ 

„Verzeiht mir lieber Graf. Ich geſtebe wenn ich mich dein. 
Denken an die Vergangenheit hingebe, ſo leitet es mich weit: 
weit zurück — 2 


„Die Vergangenbeit! die Vergangenbeit! Wohl haſt OB B 


Urſache fie zu betrauern; aber fie iſt geflohen, vielleicht auf 
immer.“ . 8 

„Nein, nein! ſtoße keine ſolche Gottesläſſerung aus. Es 
hieße ja die Vorſehung Gottes in Zweifel ſtellen, wenn wir 


. 


N 
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glaubten daß die Schreckniſſe der Revolution nicht gehemmt, 
oder ganz aufhören ſollten.“ + 

„Du mußt mic) beffer verſtehen lernen, — eben fo wie Du 
mein werther Couſin bin ich überzeugt, daß die gute Sache 
endlich triumphiren wird. Die Regierung Maximilians des 

Erſten, — oder Robespierre — kann nicht von langer Dauer 
ſein. Aber andere Gewalthaber werden ihm folgen — und in 
der Zwiſchenzeit wird unſer Vermögen unter Sequeſtration 
bleiben und unſere Schlöſſer fortwährend dem Raube des 
Brandſtifters zur Beute dienen. Ich befürchte daß wenn wir 
ſollten zurückkehren, wir würden uns obngefähr in demſelben 
Zuſtande befinden wie der verſchwendriſche Sohn, als er zu 
feinem Vater heimkehrte. — “ 

„Das iſt ja eben was mir mein Herzlbricht, — es iſt eben 
das was mich tödtet. Zwei geliebte Töchter zu beſitzen, wo⸗ 
von die Eine ihre Geſundheit mit anſtrengender Arbeit ver⸗ 
nichtet, die Andere genöthigt geweſen iſt, die Stelle als Ge- 

ſellſchafterin bei einer ſtolzen engliſchen Dame anzunehmen; 
während ich Schlöſſer und Paläſte in Frankreich zurückge⸗ 
laſſen habe. — O! ſchreckliches, ſchreckliches Schickſal! Wa⸗ 
rum folgte ich Deinem Rathe, — warum floh ich in ein frem⸗ 
des Land! Jetzt hätten wir ſchon längſt aufgehört zu ſein, — 
wir würden alle glücklich ſein. —“ 

„Ich danke Dir, ich bin Dir ſeht verbunden,“ ſagte der 

Graf d'Espillae, indem er ſich in feinem Stuble umdrehte und 
die Beine übereinander kreuzte. Jeder hat ſeine eigenen 
Ideen der Glückſeligkeit. Ich nehme fie nicht in demſelben 
Sinne als Du; und ich weiß gewiß daß Matbilde keinen grö- 
ßen Geſchmack für das Vergnügen der Guillotine beſitzt. 

dem nicht ſo mein Kind?“ 
Matilde antwortete mit einem melancholiſchen Lächeln 
und ibre Stickerei zur Hand nehmend, ſetzte ſie ſich nahe bei 
dem Fenſter nieder. 

„Das arme Kind!“ flüſterte der Graf für ſich hin. Sie iſt 
beſtändig bei ihrer Arbeit. Es ift umſonſt daß ich fie ermahne, 
ſich einige Stunden Ruhe zu vergönnen. Dieſer kleine eigen: 
ſinnige Engel will meiner Autorität nicht Folge leiſten. 

„Ich verſichere Dich theurer Vater daß ich mich auch nicht 
im mindeſten ermüdet füble. Du weißt recht wohl, daß es 
immer mein Vergnügen war Beſchäftigung zu haben. Ich 
babe ſogar Urſache mit mir ſelbſt unzufrieden zu ſein, denn 
bätte ich früher meinem Piano mehr Aufmerkſamkeit gewid⸗ 
met, ſo könnte ich jetzt Unterricht im Clavierſpiel geben. Aber 

da ich nun einmal zu weiter nichts tauge als zum nähen und 
ſlicken, fo muß ich nun ſchon ſehen daß ich das Beſte aus mei⸗ 
nen Fingern und meiner Zeit mache.“ 
„Du findeſt immer Auswege mich zu berubigen,“ erwiederte 
der Graf, indem er mit Zärtlichkeit auf ſeine Tochter blickte; 


* „aber wenn Du Dich mit Deinem Loeſe zufrieden ſtellen 


kannſt, fo wirft Du mich doch wenigſtens nicht verhindern, 
Deine Schweſter zu beklagen.“ 

„Mache Dir keine Qual und Sorge wegen der, theurer 
Vater. Blanche hat mir verſichert, daß ſie ſich ganz glück⸗ 
lich bei der Herzogin von Blinton befindet.“ 

„Glücklich! wenn fie das wäre, würde ich dann ihr Geficht, 
einn ſe heuer, blaß und abgehärmt erblicken? Würde es dann 
Deiner Schweſſer ſchwer ſein, einige Stunden dann und 
wann in unſerer Geſellſchaft zuzubringen ? 2 
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dafür ausſchelten.“ 


Iſt 


„Ibre Zeilbeſchränkung rührt von der Anhänglichtelt 
welche die Herzogin für fie hat.“ ud be⸗ 
„Eine Anbänglichkeit die ſich in harten Worten und! 
ſtimmten Befehlen kund giebt.“ e e 

„Willich! hat Blanche Dir das geſagt? Ich wende 


„Das thu ja nicht. Einmal nur hat fie mir ibren 1 
mitgetheilt; aber mein Herz hatte ihn ſchon vorher ene, 
„Komm, komm, mein lieber Cou fin,“ rief der Sr 
pillat,“ ſprich nicht von den Leiden die Blanche zu en 
bat. Du verurſachd mir dadurch mehr als je den fi 
aller meiner Reichthümmer zu bedauern, denn, N 
Ebrenwort, wenn es mir moglich geweſen wäre ME 
mögen mit mir binwegzunehmen, fo würde ich dieſem & 
der Volkommenheit meine Hand anbieten.“ 1 
(Fortſetzung folgt.) 


12,208. 
36,431. 
50,699. 


18,040. 19,114. 20,259. 
38,551. 41,215. 44,802, 
52,420. 55,456. 56,835. 
68,470. 69,802. 71,804. 72,198. 74,053. 
82,455. 84,354. 85,174. 85,406 und 88,576; 67 © 
200 Rthlr. auf Nr. 2827. 3560. 4802, 3032. OR 
7111. 9579. 10,639. 12,096. 14,871. 15,456. 10,90% 
18,424. 19,258, 21,351. 21,374. 24,592. 24,620. 
26,854. 30,433, 31,933. 31,907. 33,157. 38521 
43,652. 44,228. 44,503. 44,777. 48,706. 50,834. 
53,340. 53,787. 54,700. 55,643. 30,634. 37,07% 
60,965. 61,500, 62,333. 64,104. 64,673. 64,938. 7, 
66,071. 67,177. 67,584. 68,138. 70,118. 71,720. 3 
71,509. 73,010. 73,749. 75,067. 76,117. 76,442. 
79,802. 85,078. 89,117 und 890,639. 
Berlin, den 10. Mai 1855. 


1 * 

Bei der beute fortgeſetzten Ziehung der aten ala, 
Koͤnigl. Klaſſen⸗votterie fiel 1 Hauptgewinn vom 2 
Rthlr. auf Nr. 47,621 in Berlin bei Seeger; Berlin d 
winn von 20.000 Rthlr. auf Nr. 40,788 in N. 2040 
Seeger; 2 Gewinne zu 3000 Rthſr. fielen auf Bau bel 
und 77,534 in Berlin bei Seeger und nach 19 977 N 
Neumann; 4 Gewinne zu 2000 Nthlr. auf Ar. 
10,441. 21,145 und 37,205; 27 Gewinne zu 
auf Nr. 671. 3743. 4165. 3269. 9983. 
19,455. 20,157. 24,511. 29,788, 34,849. 36, 
38,355. 40,925. 42,013. 43,395. 45,855. 3917 
61,148. 67,024. 71,638. 73,03. 81, 
49 Gewinne zu 300 Rthlr. auf Nr. 1281. 557 
8340. 12,188, 13,16. 14,436. 15,124. 15,505, 10) B 
22,919. 23,402. 238,01. 20,780. 31,087, 31/0 0. 
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A 


40,08, 
25. 49,600, 
. 7,80. 
0 83,285, 83,575, 85,697. 80,806. 
af A 8050 und 89,000; 70 Gewinne zu 200 Kchlr. 
84. 5 15 1381. 2291. 3039. 4205. 4401. 4784. 5501. 

e. 10 9003. 6552, 7587. 8393. Sil. 9016. 9110. 


2. 98 3 4 

204, 5,0 . 13,740. 14,786. 19,108, 19,431. 21,720. 

300 25,884. 20,264. 27, N 8 
40,409. 31,079. 31,752 


42,07. 


42,26. 45,130, 
54,001, 


54,693, 57,733. 
70,981, 76.613. 


4,811. 
55,316. 
76617. 
87,203. 


27,754. 28,380. 28,507. 

33, 20. 36,457. 37,28, 

„41,107. 42,418. 42,584. 42,22. 44,028. 

50,411. 51,104. 53,689. 35,127. 50,225. 

61,214. 61,740. 63,447. 03,619. 66,347. 

74,182. 70,186. 70,456. 80,151. 80,230. 

068. 82,110. 83,569. 83,595. 84,135. 84,302. 
o und 85,109, 

den 11, Mai 1855. 


l. Seite fortgeſetzten Ziehung der aten Klaſſe 11Iter 
a 40 f otterie fielen 3 Gewinne von 2000 Rthlr. 

0 Rt 0. 33 Gewinne zu 
A dehlr auf Nr. 2212. 2421. 5496. 14,085. 18,006. 
8˙5 31,555. 34,148. 
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11 Rthlr. auf Nr. 6105. 7718. 8563. 
30 0 280. 11,184, 13,156. 15,922. 17,234. 18,240. 
3 25,712, 20,755. 28,136. 29,736. 30,049. 


31,160. 31,335. 33,091. 
41,942. 42,942. 44,776. 
63,225. 66,303. 68,587. 
489. 82,214. 
315% iu 800 


34,874. 35,306. 
51,874. 53,138, 
76,673. 76,696. 
und 89,220; 


29,206. 
75. 41,684, 
54,520, 
62,959. 


20,883. 
18,002. 
55,461, 


30,293. 
49,244. 
58,345. 


30/389. 33.031. 
50,454. 50,577. 
60,933. 61,158. 
6 63,305. 63,53. 66,363. 66,385. 
76,694. 78,166. 78,256. 78,394. 79,809, 
1. 86,343. 8500. 87,716 und 89,134. 

12, Mai 1855. 


N Familien Angelegenheiten. 


Derginpeie wrbindungs Anzeigen. 

0 d. M., in Hirſchberg, vollzogene eheliche 
Hl , Meiner Pfgetochter mike Mathilde Pauline 
Uwe Bez genannt Fiſcher, mit dem Bade⸗Inſpector 
berg eb aus Cudowa, zeige ich ergebenſt an. 
am 10. Mai 1855. 


2030. „. Fiſcher, Kreisgerichts-Calculator. 

den Nag uc f 
0 krbindunten Mai feierten wir das Feſt unfrer eheli⸗ 

ig. Kügler, Cantor zu Modelsdorf, und 
. Sophie Köhler zu Steinsdorf. 


7 
„Die ütbindungs Anzeigen. 
6 liebe 2 12. d. Mts. gluͤcklich erfolgte Entbindung 

Penn dau Emilie, geb. Henne, von einem 
enſt an. en, zeige ich meinen Freunden im Gebirge 
Liegnitz, den 13. Mai 1855, 
Pror, Dr. Brix. 
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20500. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute früh, 6½ Uhr, erfolgte glückliche Entbindung 
meiner geliebten Frau, Au guſte, geb. Chriſtoph, von 
einem muntern Knaben, beehre ich mich entfernten Freunden 
und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch erge⸗ 
benſt anzuzeigen. G. Behrend, Apotheker. 

Friedeberg a. Q., den 13. Mai 1855. 


2 ..... — 
Todesfall ⸗ Anzeigen. 

2725. Geſtern Nacht 11¼ Uhr entſchlief ſanft im feſten 

Glauben an ihren Erlöfer, meine theure Gattin 


Anna Eliſabeth, geb. Marx, 


am ee nach mehrjährigem Leiden im Alter von 
72 Jahren. 4 5 

Tiefbetruͤbt widme ich dieſe ſchmerzliche Anzeige allen 
Verwandten und Freunden mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme. 

Jeder, der das treue Herz der Dahingeſchiedenen kannte, 
wird die Größe meines Schmerzes ermeſſen können. 

Hirſchberg, den 13. Mai 1855. : 

Gottlieb Schneider, 
ehemals Gutsbeſitzer zu Suͤßenbach. 


2701. Vergangenen Freitag, den 11. Mai c., Nachmittag 
4½ Uhr, entſchlief zu einem beſſern Leben ſanft und ruhig, 


in Folge des Lungenſchlages, mein guter, braver Mann, der 


Konditor J. Dittphal. Dies zeigt, um ſtille Theilnahme 
bittend, tief betruͤbt ergebenſt an 
die hinterbliebene Wittwe. 
Hirſchberg den 14. Mai 1855. 


2665. Voll tiefer Wehmuth und unnennbaren Schmerzes 
zeigen wir allen Verwandten und Freunden das geſtern 


Abend um 8 Uhr unerwartet ſanfte Dahinſcheiden unſers 
uten Gatten und Vaters, des herrſchaftlichen Revierför⸗ 
ers Auguſt Gottwald, mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 


nahme an unſerm großen Leide, ergebenſt an. 
Maiwaldau, den 11. Mai 1555, 
Joh. Dorothea Gottwald, geb. Roſe⸗ 
mann, als Wittwe. a 
Robert, Adolph und Minna Gott⸗ 
wald, als Kinder. 


Todes =» Anzeige. 
(Verſpaͤtet.) 1 
Am ten d. M. ſtarb zu Hartmannsdo ei Landeshut 
nach viermonatlichem Krankenlager an der Kehlkopfſchwind⸗ 
ſucht unſer Freund und eie e e der Zögling des 
Oberkurſus hieſigen Seminars, uſtav Strekker, im 
bluͤhenden Alter von faſt 20 Jahren. 


2644. 


Wir betrauern in 


ihm einen Freund, der ſich in unſern Herzen ein bleibendes 


Denkmal gegruͤndet hat. 
Steinau den 13. Mai 1855. 


Die Zoͤglinge des Seminars. 


— in \ 


Brand: Unglück. 


Am Sonntag, den 13. Mai, Abends 7 Uhr, wurde 3 
8 


fenberg durch Feuerruf wiederum in Schrecken geſetzt. 
brannte diesmal vor dem Hirſchberger Thore und in Zeit 
von zwei Stunden wurden drei Scheuern ein Raub der 
lammen. Es war ein Gluck, daß Suͤdwind herrſchte, 
onft wurde wieder großes Unglück entſtanden fein. 


| 
4 
5 
1 
9 
4 
| 
i 
i 
1 


wird, ſo wage ich es dennoch, 


7 


ſtellung ladet ergebenſt ein 


2702. 


Iheater- Anzeige. 


Mittwoch den 16. Mai. Zum Benefiz für J. Goßmann 
zum Erſtenmale: Der Freiherr als Wildfchüs, (Fort⸗ 
fegung des Verſprechens hinter 'm Heerd); Scene auf den 
d ſterreichiſchen Alpen, in einem Akt, mit Nationalgefängen. 
Muſik von Baͤrmann. Hierauf: Der Doktor Stiefel; 
Luſtſpiel in 2 Akten von Kaliſch. Zum Schluß auf allge⸗ 
meinen Wunſch: Engliſch oder noch nicht dagewe⸗ 
ſen; Luſtſpiel in einem Akt von Goͤrner. Zu diefer Vor⸗ 
Julius Coß mann. 


1 
4 e 5 =. 10 Vorſtellung: Die rothe 
eife oder der Deu e in is; iel in 
5 Akten von Deinhardtſtein. 8 
Bei meiner Abreiſe empfehle ich mich den geehrten Be⸗ 
wohnern Hirſchbergs und Umgegend hiermit beſtens. 
Conradi. 


deber 


— e SP Are; "Y 
Theater in Schmie + 
Freitag der 18. Maj findet die letzte Vor ellung 
des Theater: Vereines ſtatt. ü 
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
Aufruf! 
Obwohl die Mildthaͤtigkeit ſehr in Anſpruch genommen 


für die Abgebrannten in 
zu bitten, Bettauer. 


Greiffenberg um Beiträge 


2600. ( z. b. G, 18. V. 4. Mstr. Conf. 

Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 18. Mai c., Nachmittags 2 uhr. 
Nachſtehende Sachen ſollen zum Vortrag kommen: Die 
Beantwortung der Notaten gegen die Etats pro 1855 und 
gegen die Jabresrechnungen pro 1853. — Niederlaſſungs⸗ 
geſuche des Maſchinenmeiſters F. Müller aus Eulau und 
des Sattlermeiſters Hayn. — Ein Agenturgeſuch. — Die 
Jahres⸗Rechnung der Aichamts⸗Kaſſe pro 1854. — Der 


Berwaltungsbericht der Sparkaſſe pro 1854. — Verſchie⸗ 


2716. 


Spitzen 


dene Anträge betreffend: 1., den Verkauf der Scheune am 
Burgthor; 2., die Gebirgseiſenbahn; 3., die Anſchaffung der 


Utenſilien für das Hoſpital und für das Armenhaus; 4., die 


Abſchlagszahlungen einer faͤlligen Schuld; 5., die Abtretu 
delt e. . d si 


tuͤckchen Landes an die Stadt; 
verſchiedener uͤberetatlichen Ausgaben. 
Hirſchberg. 


6., die Bewilligung 


Harrer. 


Een: Amtliche und Privat- Anzeigen. 


5 Bekanntmachung. 

Diejenigen Perfonen, welche ſich zur Erlernung der 
Sp Fabrikation gemeldet haben, werden auf⸗ 
gefordert, ſich baldigſt im Saale des Schieß hauſes hierſelbſt 


einzufinden, da von mo i i = 
be fi N rgen ab mit dem Unterricht begon 


Birſchberg den 14. Mai 1855. 
er Magiftrat, 


BURN: 


582 


2706. deen fi eye Fi 1 855 im Gange der ks 
lichen Poſten für den hieſigen ein: 2 
1. Perſenen of zwiſchen Hirſchberg! 
- Freyburg per Landeshut 
vom 14. d. M. ab: Abgang 9 Uhr 35 M. 
Ankunft 6 = Abend. 
Perſonen⸗ Poſt zwiſchen Hirſchberg 
Freyburg per Bolkenhain Abends, 
vom 13. d. M. ab: 5 — 10% Uhr 1 
S. ii ine 445 fruͤh NE 
Ir Verſogen ef eee Hirſchberg 7 


2 


57 


Cabrio 


rlitz . „ 
vom 15. d. M. ab: Abgang 11 uhr W 
16. „„ = Ankunft 4½ „ n, 
Zu den Poſten unter Nr. 1 und 3 kommen 6 1% 


zu jenen unter Nr. 2 Hſitzige Wagen mit 


1 


Anwendung. Hirſchberg den 13. Mai 1855. 
Po ſt⸗ Amt. Be 
2339, Bekanntmachung 75 


Der Muͤllermeiſter Herr Hermann Exner beabſi 
die ihm gehörige — auh Nro. 8 zu Kr u m m 
Hirſchberger Kreiſes belegene — Mühle an den 1 
Beſtbietenden zu verkaufen; und hat derſelbe mich 
Leitung des dießfaͤlligen Licitations⸗ Verfahrens 
Ich habe demnach zur Entgegennahme betreffender 
einen Termin auf d. 25. May a. . Vormittags um 
in dem zu verkaufenden Grundſtücke anberaumt; M 
ich zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu ein, — mit 
merken, daß bei Abgabe eines annehmlichen Gebe 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der dießfaͤllige 6 
fofort abgeſchloſſen werden fol. Die Hypotheken? 
des gedachten Grundſtuͤckes kann in meiner Cancellei 
9 5 der Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden. 

eſichtigung des Grundſtuͤckes ſelbſt wollen Kaufluſuh 
den Beſitzer deſſelben ſich wenden. nge > 
Die gedachte Mühle liegt uͤbrigens am Anfang 
Dorfes Krummhuͤbel; dicht am Gehöfte führt die 
Straße von Steinſeiffen in das Dorf. Das iM 
hohe Mühlen: Gebäude ift maffiv; das Gewerk beſind 
in gutem Zuſtande und hat zwei Mahlgänge, einen 7 
gana mit ſtehendem Vorgelege und eine befondere 

Naſchine. Die Neben⸗ Gebäude beſtehen in einer 
einem geraͤumigen Stalle, einem Waſſerhauſe rt 
Maſchine und einem Holzſchuppen; auch gehören 
ungefähr drei Morgen Gartenland und ein Gemüfe? 
Die Waſſerkraft iſt auch bei trockener Jahreszeit vont 
und wird ſolche mittelſt Schleuße — ohne allen W „ 
aus dem Gebirgsfluße kleine dom nit ausgehoben, 

Hirſchberg den 25. April 18365. a pi 
Der Königl. Nechtör Anwalt und Notarius PUT — 
s Menzel... — 


2661. Freiwillige Subhaſtation. „dt 


* 715 
Die Nachlgß⸗Hauslerſtelle des Johann Samuel 
ſub No. 41 in Muͤhlſeiffen, 1775605 nebſt den 25 auf 


edingungen, in unſerm Bureau einzufehenden 72 
290 Thlr. abgefchägt, wird in ee ; ub, 
den 13. Juni 1855, Nachmittags 3 u“ 


an ordentlicher Gericht Fier bhaſtirt. 
Greifenberg den l. Wal 88. . 8 BR: „irfie 
Die Königliche Kreid:Gerihts Kommis! 


zu Nr. 39 


—— 


Des , Nothwendiger Verkauf. 

Baug 5 Inſtrumentenbauer Alois Gorpuß gehörige 

f Uhle. Ei zu Hirſchberg, gerichtlich abgefchägt auf — 

dale en und Ne 8 Pf. — zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 

Lare, ſoll edingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
i c., Vormittags 11 uhr, 
chtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


ht a dun Real e ela werden auf efor⸗ 
meidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dies 
0 Mine zu melden. * Br 
ufenthalte nach unbekannten Gläubiger, na⸗ 
vom nverehelichte Roſine Ernſt, fuͤr welche ex 
Wungs kon 22. Juli 1506 — 60 Thlr. — Kauf: und Ent⸗ 
au often und Alimentengelder ſub Rubr. III Litt, C. 
ſtehen, ſowie der Beſitzer Aloys Corpus, deſſen 
en Ort unbekannt iſt, werden hierzu öffentlich 


K 
Aae den 22. März 1838. 
2507 l. Kreis⸗Gericht. 1 Abtheilung. 


Karl z der Steckdrief pi i 
Vet ede 98 rief hinter dem Schornſteinfeger eſellen 
a ve 528.) durch aus Greiffenberg (No. 35 des 


ul 
eri 


durch die Ergreifung des ꝛc. Schubert 


e 
Arten den 10. Mai 1855. 
ML Kreis: Gericht 1. Abtheilung 


ne Bekanntmachung. 
a Stege der Salzſellerei iſt in Loͤwenberg eine 
* chtet, und Oniaiiche Salifaftorei 
W 95 Kahn Verwaltung derfelben dem zeitherigen Gel: 


en. Löwenberger kontraktlich übertragen 


Drang felwagen mit Glasfenſtern, beide in gutem 
a Vürſihch ren Zustande. We 5 
8 Hof, Verwaltung zu Hohlſtein 


x = 1 ei Loͤben berg. 

Gaſth, uctions- Anzeige. 0 

Kriege ae Freitag, als den 10. Mai, ſollen im 
et bwarzen Roß, laut Anordnung des Königl. 


— 


N 

fü zu Hirſchberg, aus einer Nachlagınaffe diverfe 
Ae * . 7, Betten, Wache, weibliche lleidungs⸗ 
Jablund ein zolowie noch außerdem eine ſilberne Taſchen⸗ 


diermitg edge goldene Ohrringe gegen gleich baare 
ich verſteigert werden; i 
Warner N ri rden; wozu Kaufluſtige 
9 n dea 15. Mai 1835. 

die Otts⸗ Gerichte. 


des Boten aus dem Rieſengebirge 1855 


R ER ET ZZ 
* . * 
+ 


2717. Auftioad- Anzeige 
Freitag den 18. und Sonnabend den 19 Mai c. a., 
von Vormittags 10 Uhr an, 
ſoll der Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Baͤcker⸗ 
meiſter Chriſtian Miller in der Wohnung des Erblaſſers 
hier, beſtehend in Porzellanſachen, Gläſern, Metallwaren, 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken und verſchiedenen Sa⸗ 
chen für die Wirthſchaft, ſowie zum anderweitigen Handel, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 
Hermsdorf u. K., den 12. Mai 1855. 
Die Ortsgerichte. 3 
A. Stuckart, Richter. 


2700. Am 18ten d. M., von Morgens 9 Uhr 
an, ſollen im langen Hauſe zu Warm⸗ 
brunn, mehrere Schränke, verſchiedenes Haus⸗ 
und Küchengeräth, eine Menge Glas und 
Porzellan, öffentlich an den Meiſtbietenden, 
gegen gleich baare Bezahlung, verſteigert wer⸗ 
den, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 


Zu verpachten. 


239. Schank und Fleiſcherei ſteht von Johanni c. 


ab anderweitig zur Verpachtung oder Verkauf frei. Be⸗ 


dingung iſt bis zum 15. Juni c. bei mir einzuſehen. 
Mittel⸗Kaiſerswaldau, bei Hainau, den 28. April 1835. 
Ernſt Hoferichter, Ger.⸗Kretſcham⸗Beſitzer. 


— 

2650. Die Fleiſcherei nebſt Schankgerechtigkeit 

im Gerichtskretſcham zu Rohrlach ſteht an einen kautions⸗ 
faͤhigen Pächter zu verpachten. Das Nähere bei —— 
Jung, Gerichtskretſcham⸗ Beſitzer 

in Rohrlach bei Kupforberg. 


— 


2083. Färberei ⸗ Verpachtung. 5 
Verhaͤltniſſe wegen bin ich Willens meine vortheilhaft 
und bequem eingerichtete Faͤrberei im Ganzen oder fur 
theilt unter annehmbaren Bedingungen zu verpachten. 
achtluſtige wollen ſich gefaͤlligſt A 
bis zum 23ſten dieſes Monats 


bei dem Bandfabrikant Oswald Ludwig bierſelbſt mel⸗ 


den, bei welchem die billigen Bedingungen zu erfahren find, 
Friedeberg a. Q. den 13. Mai 1959. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
2082. Ein Gaſthof, mit Realberechtigung, in einer 
der lebhafteſten Getirgsſtaͤdte, am Markte belegen, mit 
17 Scheffeln pfluggaͤngigem Boden, ift baldigſt zu ver⸗ 
kaufen, oder zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt 
J. A. Schier in Friedeberg a. A. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
in Strptnt mit 150 Morgen Acker 
2 Ein Freigu “chen Lande) ® { 
maſſiv mit Ziegeln gedeckt, ift für 5000 Thlr. zu verkaufen 
oder gegen ein Wirkyshaus zu vertauſchen. 
; Commiſſionair G. Meyer, 


Verwittwete Färbermeiſter Friedrich. 


ſohnhaus 11. 112 
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1897. % iates Jude, 
e ad ‚Auswanderer! 10 et, (nicht über Eiverponl 
England), pr. ne Seaelfiffen nach: 9 155 1 a 1 
„New Vork, Philadelphia, Baltimore, Ouebec, New⸗Orleaus, Texas u. Australien . 


zu den billigſten Hafenpreiſen, und empfiehlt im Intereſſe der Paffagiere, recht frühzeitige 
dungen. Auf portofreie Anfragen ertheilt unentgeldliche Auskunft und kann) der von der ve t 
Königl, Preuß. Regierung conceffionirte Haupt Agent 7 

| H. C. Platzmann Bertin. Louifenplas Kr. 7% 


P. S. . Geldſorten, ſowie feine Banquier-Wechſel, find fir alle amerikaniſche Hauptpläte F 
— 


illigſt bei mir zu haben. 


In, Die UNION, 
Allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
wovon rtl. 2,509,500 in Actien emittirt find, 
Kapitalreſerve⸗ 33,953 - 
3 rtl. 2,543,453. . 5 
Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Pram“ 


ohne Nachzahlung. s 2 
Die Verſicherungen können auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werden. 2 110 Fe 
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicherten beſondere Vortheile gewagt von 


. Jede weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten, welche auch den Abſchl 7 
Verträgen einleiten. Die Agenten der Iinion: | 1 N 
F. W. Niehter C. W. Blaſius We. Tiermonn E. Weisbad 


in Friedeberg a. 


im Warmbrunn. in Schönau. in Löwenberg. 
d art 


2006. Bei meinem Abgange nach Grünberg rufe ich 2688. Was urtheilt wohl ein vernünftiger Wensch gan, 
allen Freunden noch ein herzliches Lebewohl zu. wenn ein Mitbürger, ein Handwerksgenoſſe und N 


Kunzendorf a. k. B., den 11. Mai 1855. Tillert. den Andern durch liſtige und erſonnene each 
. — And anreizt: wegen einem Gefchäft einen Mar 
— Für Wuswanderer. ſtarken Tagereiſe zu unternehmen, da er da 
te, a 


7 f * 18 f es vergeblich war, und nur beabfichti 
Ich habe den Herren C. Pokranz & Co. in Bremen, gelungen, daß ſein Nebenmeiſter a fe eine zueckloft 
für welche ich bisher als Agent wirkte, dies Verhältniß machen ſollte! — Iſt das etwa ein Beweis feines der 
gekündigt, — und vermittle von jetzt an die Beförde- Grades? Ich muß dies veröffentlichen, damit in 
kung von Auswanderern durch das höchft ehrenwerthe Geſchäͤftsleute vor fo einer Anempfehlung in 
vortbeilhaft bekannte Geſchäft des Hern Fr. Wem. Conſocten untesſlet wöd. . ereichen Dan 
Bädeker fun. in Bremen, wozu die Königl. gegen dem Herrn Glasfaktor Zilling in Karle 
Hochlöbl. Regierung mir Coneeſſion ertheilt hat. — die fo Wed BR, 75 e a wa 4 
Demnach bin ich zu jeder Aueknuft in Auswan- mir und meinem Merfegefäbrten zu SHE aut den ME 
Verungsangelegenheiten, und zum Abschluß von ſchled zwischen un Kienſchen und einer e 
2 . ſchied zwiſchen einem gebildeten Menſchen ! iffenber 
Ueberfahrteverträgen nad) amerikaniſchen kennen lernen. Fleiſchermeiſter Richter in Greim 


5 Häfen ſowohl, als nach Auſtralien bereit. 5669. \ UI UHR ändlert 
BR: 0 5 i 55, Die der verehelichten Gartenpaͤchter und Holzh zu“ 
Landeshut, den 25. April 1855 Ann RE at. Berner, zu Gennersdorf 


Theodor Schuchardt. per 5 und ehrverletzenden Beleidigungen Mn ſch x 


1 n unbegründet und von mir Lügen. Laut hr 
en eee 

2 F nö Adi affene unbeſcho iſte hi mit 
ae En zur elorgung auf völlig unſchädliche,  diefer von MT 

„ ' turraſen! 2 ' a en Xeuferungen. . 2 Br 
5 Schni n ennerödorf, bei Liebenthal, den 9. Mai „Frech“ 

die Schnittwaaren⸗Handlung Cart erg each Feet. vo 

i eb. in de. ; 


Emil Geißler in Goldberg. „ rc 


r BETT TR 
R 7 


7 8 


Betaunt ma ch u 


er di ; ch ung. 
dem Done eines Stellmachers und Wächters auf 


eerderg iſt vergeben. 


an 8 
ö Empfehlung. 


Den hoch 
gend geehrten Bewohnern von Friedeberg und Umge⸗ 
erlaube ich mir hiermit mein Acer i 


zu dig, Damen 5 Pu 7 Geſchäft 
und moͤgli eachtung, unter Zuſicherung größter Reellität 
reit vo biliger Preife, ergebenſt zu empfehlen. 
zn, een 18. Mai c., werde ich in Friedeberg eintref⸗ 
auben, ſeid mit einer bedeutenden Auswahl von Huͤten, 
ö en ae enen Baͤndern, Blumen, feinen weißgeſtickten 
gt egen; zu Dienſten ſtehen, und daſelbſt mein Geſchaͤft 
oderniſſre auch nehme ich Strohhuͤte zum Waſchen und 
des eiſch N an. Meine Wohnung daſelbſt iſt im Haufe 
ah meifter Herrn Demuth. 
Im Mai 1855. Caroline Lange. 


— — 


% mer tauf e „Anzeigen. 
In Bere filalbefigungen, große und kleinere, find mir 
Nöbere übertragen worden; reelle Käufer erfahren 
Krufch. zu Nieder⸗Wieſa No. 54 beim Amtmann 
5 * Se I. TEE ARE TI IE V— — 
erhaͤltn; erkaufs⸗ Anzeige. 
: tie veranlaſſen mich, mein mir gehoͤriges Frei⸗ 
u Möhnersderf, bei Freiburg, gi verkaufen. 
er Einhundert Scheffel bresl. Maaß, wirk⸗ 
Stoenbolz. etwas Wieſen und lebendiges, mehrentheils 
Karuung ; Das Wahnhaus ift maſſiv, die Scheuer und 
PUT 1 mittelmäfigem Bauſtand. Zahlungsfaͤhige 
bei mir krfabennen zu jeder Zeit die nähern Bedingungen 
| en und Abſchluß gewaͤrtigen. Sohn. 
Fuß ane hölzerne Scheune, in noch gutem Zuſtande, 
deb ang u, 33 Fuß breit, iſt zu verkaufen in Schmie⸗ 
ee 
Dei Fre Erbtheflungehalber beabſichtigen wir unfre, in dem 
Nieder bie dale Dorfe Birlan befindliche „ fogenannte 
worunter ühle bald zu verkaufen. Die Mühle hat 5 Gänge, 
bin: die 81 nach amerikaniſcher Art mit franzoͤſiſchen Stei⸗ 
Ude ind Mühle ſowohl, als ſaͤmmtliche Wirthſchaftsge⸗ 
f tung de ‚olitändig maſſiv und ganz neu gebaut; die Sin: 
e Werkes iſt ebenfalls ganz nach neueſter zweckmaͤßig⸗ 
duktion. Jur Rühle gehören noch 5 Morgen des beſten 


zu eirekt perfönlich bei ung melden, um die Kauſbedis⸗ 
erfahren und das Grundſtuͤck in Augenſchein zu neh⸗ 


Megane eine, in der Liegnitzer Borſtadt, sub No. 551 
ben beſten Zuſtande befindliche ländliche Beſi⸗ 
Dh l. Klacbend aus circa 12 Scheffeln breslauer Maaß, 
ald And Affe, einer ſchoͤnen dreiſchuͤrigen Wieſe, großem 
0 ae bin ich Willens ſofort aus freier 
en. 

28% 8, den 4. Mai 1855, 
ert Kr. 228 am Dobcr- rsdorf mic cg 
tet aus Nr. 228 zu Bob - > 
K wie „Bätberei, in der Näh erröhredorf, mit eiug 
a. 1 8 


C. Foͤrſter. 


dhe der Kirche, fir einen Farber 
ö Kae andern Geſchäft fehr vortheilhaft gelegen, 
5 hen Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft beim 


er 
ö ollen id iſt das Inventarium im deften Zuſtande. Kaufluftige - 


89 5 i 


2564. Mein hierſelbſt gelegenes, erſt in dieſem Jahre nen 
gedecktes und gut reparirtes Haus mit 2 Stuben, nebſt 
einem Obſt⸗ und Grafegarten, ſteht zu verkaufen und ohne 
Ausgedinge bald zu uͤdernehmen. Naͤheres beim Eigenthuͤmer 
Bauergutsbeſitzer G. Burghardt 
zu Ulbersdorf bei Goldberg. 


2 = ' N N 

5 Eine Lagerbier⸗Brauerei 

in reizender Gebirgsgegend, in der Nahe einer großen 
Stadt Schleſiens und Eiſenbahn, iſt unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. 5 

Die Brauerei iſt im allerbeſten und ſchoͤnſten Zuſtande, 
2 ſich wegen ihrer Fabrikate des beſten und ausgedehn? 
teſten Rufes und des zahlreichſten taglichen Beſuches von 
Nah und Fern. Außer guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden und Felſen⸗Kellern gehören zu derſelben: 52 Morgen 
Ackerland erſter Sorte und das noͤthige Inventarium, im 
beſten Zuſtande. Die erforderliche Anzahlung iſt 5000 Rthlr 
die übrigen Capitalien koͤnnen darauf ſtehen bleiben. 

Auf frankirte Anfragen wird Herr Kaufmann Muh am 
zu Goͤrlitz die Güte haben, das Weitere zu veranlaſſen. 
2720. Eine gut eingerichtete Kraͤmerei und Baͤckerei, 
nebſt großem Obſt⸗, Gemuͤſe⸗ und Graſegarten, iſt ver⸗ 
aͤn derungs halber aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres 
ertheilt auf portofreie Anfragen die Exped. des Boten. 
2329. Freiwilliger Verkauf. 

Eine Mahl muͤhle mit einem Mahl⸗ und einem Spitz⸗ 
gauge, nebſt Schankgerechtigkeit und einer rentablen Lein⸗ 
wandwalke mit ausreichendem Waſſer, einige Morgen Acker⸗ 
und Gartenland an einem belebten großen Fabrikorte in der 
ſchoͤnſten Gebirgsgegend, iſt fuͤr einen ſoliden Preis ſofort 
zu verkaufen. — Die Gebaͤude find im beften Bauzuſtande, 
der Hypothekenſtand iſt ſeſt und genügt eine maͤßige e P 

Nähere Auskunft ertheilt ernftlichen Käufern dee Gerichts⸗ 
ſchreiber a. D. Guſtav Neumann zu Tannhauſen. 


2325. Brauerei ⸗ Verkauf. . 

Eine im 8 Zuſtande befindliche und Auferft bequem 
eingerichtete Brauerei zu Neuſalz a. O., (einem belobten 
und verkehrsreichen Orte), mit neuen maſſiven Gebaͤuden, 
Remiſen, Stallung und Böden, fo wie mit daran ſtoßendem 
großen Garten und 1 Morgen Pachtland iſt nebſt JInven⸗ 
tarium, bei 2000 Thaler Anzahlung, ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Grundſtuͤck in der Nähe des 
Marktplatzes und zweier Fabriken, ſehr vortheithaft gelegen, 
und Ueberſchwemmungen nicht ausgeſetzt, eignet ſich auch 
namentlich gut für Schankunterneymer. Hierauf Reflekti⸗ 
rende wollen ſich behufs näherer Auskunftsertheilung bis 
1. Juni c., unter der Chiffre E. 11 kranco Bunzlau melden. 


2645. Böttherei: Verkauf. 
Mein in einer belebten Kreiöftadt auf der Hauptſtraße, f 
nahe am Markte gelegenes, zweiſtöckiges, maſſives Haus, 
mit 3 erblichen Bieren, 4 Stuben, ſchoͤnem Boden⸗ und 
Kellergelaß, großem Hofraum mit Garten und Schuppen⸗ 
gebäude, wo ſeit 50 Jahren die Böttcher⸗Profeſſion betrieben 
worden iſt, bin ich Willens mit ſaͤmmtlichem Bandwerfe- 
zeug, Holz⸗ und Waarenvorrath veraͤnderungshalber aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Geſchäft hal noch keinen 
Augenblick ſtillgeſtanden und kann gleich bei ſchoͤner Kunde 
ſchaͤft fortgeführt werden. Auch eignet ſich das Haus dern 
ſchonen Lage wegen zu jedem andern Geſchaͤft. Näheres 
beim Eigenthuͤmer f L. Schönwetter, 
Böttchermeiſter in Jauer. 


A 
1 
2 
4 


2454. „ Ne BRENNT I h 
Das unter No. II zu Alt⸗Striegau, an der Stadt Strie⸗ 
gau, belegene Vorwerk, mit circa 200 Morgen Areal 
und vollſtändigem lebenden und todten Wirthſchafks⸗Inven⸗ 
tarium, ſteht aus freier Hand, ohne Einmiſchung Dritter, 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthuͤmer 
u Samuel Haamann. 
2648. Verkaufe ⸗ Anzeige. i 
Ein Berichts» Kretfham in einem großen Gebirgs⸗ 
dorfe mit circa 120 Morgen beſter Aekker und Wieſen; 
zwei gädtiſche Guter, das eine mit 150 Morgen Aekker 
und Wieſen, 10 Morgen Hutung und 270 Morgen Forſt; 
das andere mit circa 100 Morgen Aekker, Whleſen und 
Gärten, 60 Morgen Forſt und einem Kalkſteinlager mit 
Kalrbrennerei, find unter vortheilhaſten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
Schmiebeberg in Schl. 5 G. Conrad. 


2085. Haus ⸗ Verkauf. 
Das Haus Nr. 96 zu Markliſſa iſt veraͤnderungshalber 
auß freier Hand zu verkaufen. g 
Das Nähere beim Eigenthuͤmer Auguſt Fritſche. 


2634. Pernauer, Rigaer und Memeler Leinſgamen in gan⸗ 
zen Tonnen und ausgemeſſen, ſo wie rother Kleeſaamen in 
ganzen Säcken und metzenweiſe, bei 5 

Mai 1855. Carganico in Friedeberg. 


i 0 
Pernanuiſcher Guano, 

2 direkt bezogen, ö 
deſſen Guͤte durch die Praris und durch chemiſche Unterſu⸗ 
chungen anerkannt iſt und für deſſen Lechtheit ga⸗ 
rantirt wird, if ſtets vorraͤthig und werden Beſtellungen 


durch die auf ſämmtlichen Stationen der Breslau⸗ 


er 


find 


2076. So m m 
von Tuch, Leder und Seiden 


Schweidnitz⸗ Freiburger Eifen: Bahn befindlichen 
Niederlagen des Unterzeichneten ausgefuͤhrt. 
Sda⸗ und Marienhuͤtte bei Saarau. 


* 


ulmiz. 


' Se K 3 
E Srilhe, beſe Preßhefe S 
zu bevorſtehendem Feſte bei 


G. R. Seidelmann zu Goldberg. 


Sechs halbe Centner eiſerne Gewichte, geaicht; 
Ein Wagebalken, 40 — 50 Pfund Kraft; 
Zwei große Aushaͤnge⸗Schilder 
zu verkaufen Markt Nr. 18. 


2056. 


Die General⸗Preßheſen⸗Niederlage 


von E. Stein e Co. in Goͤrlitz liefert vorzuͤglich ſchoͤne, 
triebkraͤftige Preßhefe zum Fabrikpreiſe und übernimmt 


eſtellungen hierauf zum bevorſtehenden Feſte, bis ſpaͤte⸗ 
ſtens den 16. d. Mts. 12002. 


2658. Saugferkel bietet das Dominium Seiffers⸗ 
do ef bei Kupferberg zum Verkauf 


70 


. M u ge n 98596 
von T: Moor, in neuſter Form und größe» 
tet Urewahl, empfiehlt rn neter zu ſolldeſten Preiſen. 
ur Beben e ei e gel fügen ir Sommer 
55 hrung, ü n und bei Verſicherung gegen 
Feueregef A 957 mer, Kuͤrſchnermeiſte 9.959 


fahr. n . 
Schildanerſtraße beim Baͤckermſtr. Miller ful gieſchberg. 


586 2 — 1 


3 chroniſche Leiden. — Feder Carton en 


Reuen Rigaer Krau⸗Süe⸗Leinſuale 
ſowie vorjührige Pernauer und Win dale 
Saat, ſehr gut gepflegt, empfiehlt beſtens . 

C. G. Müller. Liegnitzer Cha 

Goldberg den 11. Mai 1855. rl 


. 
A 2675. =” Suum cuidue. 7 g 


Zeit ſich ſelbſt Bahn gebrochenen Handelsarti 


2 Bruſt- Garamellen des Kaufmann 2 
3 Eduard Groß in Breslau, lung 
die (zumal in jetziger Jahreszeit) in keiner Haushalt 5 


fehlen ſollten, da fie das ſicherſte und wirkſamſte 
2 tel gegen eingetretenen Huſten find, und zur Vorben 


deſſelben weſentlich beitragen. b 
— i . Mediziner aupfeſ, 4 


Nachdem ich 
p Ienen Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen voriges Ja ne 
Berlin bei heftigem Huſten und damit verbunde 
2 Heiſerkeit an meiner Tochter Linna, und fpäter an 1 
„ ſelbſt, auch einigemal an meiner Frau mit jedes kr 
ſchnellem und ficherem Erfolge angewendet um 
2 empfahl ich dieſelben den vielen mir in Berlin beftt 
a deten Familien, in denen ich fie theilweiſe bereits eine 
buͤrgert vorfand. chte ö 
> Im vergangenen Herbst litt meine aͤlteſte a 
Doris ebenfalls an einem fie recht peinigenden Katar 
a der ſie noͤthigte, den Schulbeſuch auszuſezen , kr * 
HGroß'ſchen Zruſt⸗Caramellen befreiten fie in aden 
kurzer Zeit; und wiederholt gebrauchte ich dieſelb 
2 aufs Neue mit beſtem Erfolg gegen Huſten. t in 
Wem nun daran liegt, unter den in neuerer 3 Ur 4 
5 öffentlichen Blättern fo mannigfach angepriefenen ? * 
> paraten das richtige, ſichere und wirklich helfen 
Mittel gegen Katarrh und Huſten zu gebrauchen, 1.9 
2 der fein Geld nicht für bloß füh ſchmeckende Bonbons #7 
ausgeben will, dem ſeien hiermit die 4 


3 Eduard Großſchen Bruſt⸗Caramellel⸗ 5 


deren Werth ich nach vielfeitiger Erfahrung unbeding 3 
@ anerfenne, beſtens empfohlen, 


zung 2 


7 


dieſe, mir von einem 


> Breslau, den 7. Februar 1855. 3 
2 Joh. Benj. Gaebel, Geſchöftsfͤbreg. 90.7 
Schweidnitzerſtr. Nr. 8 (Wohnung W ws 


ro ß ſchen 
2 ruſt⸗Caramellen find fortwährend bei min 
2 zu haben. Aechte Packung in chamoin Pap 27 
3 a Lagen 15 Sgr., in blau 7% in Gold 2 
> 3), Sgr. ſchwaͤchſte Sorte, und roſa Gen 
2 à Garten 1 Thir. Prima Qualität gegen 2 
veralteten Huſten, überhaupt achat 


5 Die ächten Eduard G 3 
* 
2 


3 die Firma „Eduard Groß“ mal 
> mal die Begutachtung des Königl. Preuß 
2 Sanitäts⸗Rath Kreis⸗Phyſikus Herrn ? 
2 Dr. Kolley, Ritter ꝛc. ꝛc. . 2 
J. H. Linke in Hohenfriedebert a 


2. 
eceecceeetreeeteecfcceecergerert 


25 * — 387 — 2 5 
20991. Ein 5 

ÜE gegen al, Jahr gutes Wiener Flügel; t 222. 

e ee eren e Mineral Brunnen 


fen. Zu erfragen bei empfiehlt A. G ü nt h 42 


2086 es i en — Duͤrgel in Schmiedeberg. FF 20 Kade 
Pl iſt ein G: ee nn : 
ertheil in Pianoforte £ Nachweis 269. In Nr. 18 zu Heriſchderf ſtehen aften neue 
7 r Buchbinder ai sumanı in Gleffenberg e Schüdeln, fomie 8 Schock Stopfſchindeln zum Verkauf. 
12. 


12 
bekannten Ge wc 7 f 
genſtänden (da ich keine Marktbude ſetze) in meinen Laden, 
FUnggafe 134, zur gütigen Beachtung. Ludwig Gutmann, 


Fr Handſchuhfabrikant u. geprüfter chirurg. Bandagiſt. 


x Herrmann Roſenthal in Hirſchberg, 


Verfanft, 1 | ni a 
um ſchnellen Abſatz zu erzielen: feine Damen⸗Kiepen zu 12 ſgr., für Kinder 
d wunde Midge n 3 bon 4 für. an fene ge 
Ge ‚cab neuſter Facon zu 20, 25 jar. u. U rtl., feine italienische a 1 rtl. 5 far., 


| 
| M 
| * Anere Schildauer Straße. Herrmann Noſenthal. 


ka Strohhüte 


er iu Güter dw Hf Wwe. Pollack & Sohn. 


Ledertuch, 


welcheg 

Ae u. 0. BR; m iefer ift, und ſich deshalb zu ſehr 
e e Se ur mp bt mei Santa an Se. Wege ann Bingen sont, 
10 apa Eiſenwaaren⸗Lager ift unn wieder volftäudig aſortirt und empfehle 


e, ſo wi aterial⸗Waaren zu geneigter Beachtung. 
ke N Herrmann Ludewig.“ 


fe M. Tarners Herrn⸗ Garderobe Magazin 
485 . Durch neue Sufendungen aus den ee e 10 1 
u mügli illi reifen. en wer e des Ballen nerha 
Stunden elt 5 Becken er vormals J. F. Leichnitz. 


g 2, 


liefern Staͤdten fungirt hat, engagirt habe, und daher das allerneueſte im Zuſchnitt, ſo wie in der Verarbeitung 


151 M. Sarners Herren: Garderobe: Magazin 


Sum bevorstehenden Jahrmarkt empfehle mein Waarenlager in ſchn 


den e Ed geehrten Herren Kunden die ganz ergebene Anzeige, daß ich jetzt einen tuͤchtigen Zuſchneider, der in 


— 588 — 


Er Beachtenswert b?! ef 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß x 

bisher in der Butterlaube Nr. 186 geführtes Gelanterie: und Kurzwaaren⸗Geſ 
in das von Herrn Julius Berger bis jetzt innegehabte Local von heute ab verlegt habe, und 
das mir zeither geſchenkte Vertrauen auch fernerhin mir angedeihen zu laſſen. allen 
Durch perſönliche Einkäufe in letter Leipziger Meſſe bin ich in den Stand gefeht, 3 6 
Anforderungen, ſowohl der Herren Wiederverkäufer, als auch des verehrten übrigen Publikum st 
entſprechen und wird es mein Beftreben fein, durch prompte und reelle Bedienung bei ſtets fest 
Preiſen das in mich ſetzende Vertrauen jederzeit zu rechtfertigen. g TE 
Gleichzeitig erlaube ich mir einige beſonders hervorzuhebende Artikel angebogen anzuführen, a 
Sonnenſchirme md Knicker in neueſten Fagons in Seide, Halbſeide? 
Baumwolle. 1 

b Ebenſo empfehle ich eine reichhaltige Auswahl geeigneter Gegenſtände zu Präſenken 
Gelegenheitsgeſchenken paſſend, wie: f 
Neiſetaſchen für Damen und Herren. tes 

Metall: und lackirte Waaren, wo ich beſonders Tablet, 7 
Zucker⸗ und Wachsſtockbüchſen, jo wie Leuchter heworhebt a 
Ferner offerire ich: en 
Cigarren ⸗ Etuis, Porte-monnaies, Brief taſchen 
Spazierſtöcke, iv wie Haudſchuhe in Seide, Halbſeide, Zwine 
Baumwolle für Damen und Herren. 15 
3 Letzteren empfehle ich beſonders: ue 
| eine reichhaltige Auswahl feinſter Seidenbüte, Chapeaux mechania® 
. i graue Filzyüte und Filzmützen; Filzhüte fmd auch für 


5, 8 
vorräthig. 8 


| Hirſchberg, den 1. Mai 1855. e Moritz Cohn. 
Aach perſiſches (kaukaſiſches) Inſekten⸗Pulver 8 


und die daraus gezogene Tinktur von 


K i Adolph Greiffenberg in Schweidnitz 
5 
Ai 


Man wendet daſſelbe im Monat Mai gegen Motten und Wanzen, ehe dieſelben fic durch die Wii tur a" 


a, Weinberg: Samuel Sabersky, Krotoſchin: A. E. 8 Neiffe: Joſeph Ellguth, 
x im, Rati f 5 2 
6. Wunderlich, Neumarkt: C. F. Nikolaus, Freiburg: C. A. Keupold, Gleiwitz N. 
O.: P. M. Mühſam, Steinau a. O.: O. Beyer, Buchhändler, Waldenburg: C. 
ohn, Lauban: C. G. Burchardt, Löwenberg: J. C. H. & 
berg W. M. Trautmann, Goldberg: F. A. Vogel. 0 
iederlagen errichte auf frantirte Briefe in jeder Stadt eine. 


Adolph Greiffenberg n Schweidnitz. 


| Rübeu⸗Syrup, 


Herrmann Ludewig. 


„ Rafſiuirten 
Pump N, Sgr, bei 
ee * 
A * E — 
Pant, die 81. 10 AN nz, zur Bereitung von 6 Fl. Mai 


Yre, 


zur Bereitung von 20 Fl. Selterwaſſer, 
15 


Blumen, gegen Näſſe für alles Schuhwerk, in Fl. a 3 ſgr. 
4 mat; fa epulver, zur Kräftigung der Pflanzen, das 


ach 
Rafir Pulver, zur Sonfervirung der Haut, in Dofen az far. 
Otte 25 er, reichlich 1 5 praktif „die Dofe 3 ie. 
zupfen er, zum Schutz f. Pelzwerkzc., d. Büchſe ö fgr. 
2 for m, von großer Bindekraft, gleich zu benutzen, die 


ett a 8 
Larkoag g nel, ganz Acht, in Orig.⸗Fl. A 77, far. 
romatſſchen Stang. , blond, braun, ſchwarz, u 2½ u. 5 far. 
che Seifen in großer Auswahl. 
Sarl Wilh. George, Markt No. 18. 


da Aus verkauf. 
dennen Gesch mein Poſamentier⸗ und Galanterie⸗ 
liardurch er ſchäft ganzlich aufzugeben, ſo zeige ich 
besen Arti Penſt an, daß ich von jetzt ab, meine ſaͤmmt⸗ 
ondern 8 zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe. Einer 
onnengchtung empfehle ich: eine bedeutende Aus⸗ 
dandſchuße aſchirme in Seide, Halbſeide und Boumwolle, 
moderne late, Zwirn und Baumwolle, einige hun⸗ 
naire Wolle“ Stickmuſter, Zephir⸗, Zapifferie: und ordi⸗ 
ch ami: ſo wie eine große Auswahl Stickperlen, um 
zu räumen, zu ganz billigen Preiſen. [2699.] 

g, den 14. Mal 1855. a 
verwittwete Johanne Ludwig. 


2 Iſhinelpes Geſundheits⸗ und 
ene, Universal Seife. | 


fen fi dber zitia ge⸗ 
un ind auf höhere Veranlaſſung forgfaltig ge: 
Ki 10 deren Verkauf conceſſionirt; und haben ſich Die: 
af erworben größten Hospitälern Berlins den beſten 

a en, wie auch in anderen offentlichen Auſtalten. 
eul ſo Viele an erfrorenen Gliedern, 
Lig als das at ze. leiden, kann ich die oben erwähnten Sei: 
FALK und Vorzüglichſte anempfehlen: ebenſo gegen gich⸗ 
und den Theumatifche Leiden, Flechten, alte 
d drang; Geſchwüre, Salzflüffe, jauchende 
Gebe Kuga Stellen, Durchliegen, Krebsſchaͤ⸗ 
2. brauch dahen⸗ und Hautfraß; und ein Jeder, der 

ſolges zu gegen machen wird, kann ſich nur des beſten Er⸗ 
wird kkreuen haben. Eine ſpecielle Gebrauchs⸗Anwei⸗ 


14 — 9 Liucke, 

An — früher G. B. Salut in Hohenfriedeberg. 
Eine Dekan mach un g. 

dene Am de ee een hang di anz erge⸗ 

fee hrten Publikum hierdurch die * 4 alk. 

ig. „ Mes, wieder in Betrieb geſetzt worden, und daß vom 


* er Pr 27 
eis für den Scheffel Baukalk iſt 5½ Sgr. 
deſer a. Kaltafhe 2, Sge. Um gütige Beachtung 
s ge bittet L eee ' 

; . Reum i 5 
Aan den 13. Mei 1853. , Breigutsbefiger 


baten bei unentgeltlich beigefuͤgt. Obige Seifen ſind acht zu 
5 81 
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K anf Seu ch. N 
2709. Ein Kammmacher⸗Werkzeug wird baldi ſt zu 
kaufen geſucht. Bezuͤgliche Offerten nimmt die Expebltien 
des Boken muͤndlich oder Iranco ſchriftlich entgegen. 


Zu ver miethen. 


2652. In den Kaufmann Anders ſchen Häuſern am 


Ringe werden die Wohnungen des Herrn Kaufmann Berger, 
des Herrn Lehrer Dickmann und des Königl. Kreisgerichts⸗ 
Aktuar Herrn von Kaminietz frei, und ſind erſtere beiden 
von Johanni d. J. ab, die letztere ſofort anderweit zu 
vermiethen. Nähere Auskunft wird auf Verlangen der 
Haushaͤlter Mentzel ertheilen. 
2713. Der erſte Stock, in aller Bequemlichkeit und Zubehör, 
iſt in meinem neuerbauten Hauſe, Langgaſſe No. 184, ſofort zu 
vermiethen. L. Gutmann, Handfhuhm. u. chir. Bandagiſt. 
2710. Eine Stube im erſten Stock, vorn heraus, iſt von 
Johanni ab zu vermiethen in Nr. 37 in der Butterlaube. 
2050. Eine moͤblirte freundliche Stube, die Ausſicht in 
den Garten, iſt bald zu vermiethen in dem Weinhold⸗ 
chen: Carte Snisien ws Fr 
2677. Eine freundliche Oberftube für einen einzelnen 
Herrn iſt baldigſt zu vermiethen beim 

Toͤpfer⸗Meiſter Grandke. 


2019. In hieſiger Vorſtadt iſt ein kleines Haus, enthal⸗ 
tend 2 Stuben, Alkove und ſehr großen Bodenraum, vom 
1. Juli an billig zu vermiethen. Wo? ſagt die Exp. d. B. 


282. Wegen Ortsveränderung iſt von Johanni c. an 
ein Spezerei⸗Geſchaft zu vermiethen in der Vorſtadt 
einer lebhaften Kreisſtadt. Nachweis durch die Exp. d. B. 


2673. Die in Schweidnitz am Paradeplatz No. 385, 
ſeit dem Jahr 1836 mit vielem Gluck betriebene Bäckerei, 
mit den dazu gehörigen Utenfilien, Wohnung und den noͤ⸗ 
thigen Näumlichteiten, iſt zu vermiethen und Michaelis c. 
zu beziehen. Auf portofreie Anfragen giebt Nachricht der 
Auctions⸗Commiſſarius E. Junghans in Schweidnitz. 
2657. Ein in Freiburg am Markte vortheilhaft belegenes 
Verkaufslokal, welches ſeit einer Reihe von Jahren 
beſteht und zu jedem Geſchaͤft ſich eignet, nebſt Wohnun 
und noͤthigem Gelaß, iſt von jetzt ab zu vermiethen un 
zum 1. Juli d. 3 zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Anfragen 7 15 \ 
915 re inkler in Freiburg in Schleſien. 


Werſonen finden Unterfommen. 

2672. Bei der Schule in Harpersdorf iſt die Adjuvan⸗ 
tenſtelle vacant geworden. Geeignete Bewerber wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung der Atteſte an das evan⸗ 
geliſche Pfarramt einreichen. A: r 
2 Gin unverheiratheter Amtmann 


wird Johanni geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


— — — — — — — — m 
2711. Brauchbare Ziegelſtreicher finden ausdauernde 
Beſchaͤftigung in der Ziegelei in Kunnersdorf bei 


2670. Eine geſunde, junge und kräftige Emme wird ge⸗ 
ſucht. Nachweis in der Expedition des Boten. 


D. Wer ner. 


Be 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2697. Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht ein Unter: 
Lommen als Gehuͤlfin bei einer Hausfrau, wo möglich 
auf dem Lande, da ſie die Wirthſchaft ein Jahr gelernt. 
Es wird weniger auf hohen Lohn, als auf eine liebevolle 
Behandlung geſehen. Wo? zu erfragen in 
der Expedition des Boten. 


N Lehrherr⸗Geſuch. 
2581. Ein ordentlicher geſitteter Knabe, welcher die erfor⸗ 
derlichen Schulkenntniſſe beſitzt, ſucht in einem Spezerei⸗ 
Geſchäft als Lehrling ein Unterkommen. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


Lehrlings⸗ Geſuch. 
2668. Ein gefunder, ſtarker Knabe, rechtlicher Eltern, wel⸗ 
cher Luft hat die Töpferprofeſſion zu erlernen, kann ein 
baldiges Unterkommen finden bei 
Schmiedeberg. Moͤrtz ſchke, Töpfermeifter, 


Gefunden. 


2670, Bekanntmachung. 
Bei Löwenberg nach Bunzlau zu, iſt am 25. April c. zu 


ekommen, welcher gegen Erſtattung der Futterkoſten und 
nſertionsgebuͤhren wieder in Empfang zu nehmen if. 
Der Handelsmann Carl Herzmaun. 
Gebhardsdorf, Kreis Lauban. 
Mn — N 


Verloren. 


2724. Ein neuſilberner Sporn ift vor einigen Tagen in 


den Lauben verloren worden. Finder wolle denſelben ge⸗ 
gen ein Douceur in der Expedition des Boten abgeben. 


u ne ne 


Muͤndelgeld. Das Nähere beim 


Geldvertebt. b al 
ee 5 ro 5 erſten Hypother ©” 
eine laͤndli eſitzung bald geſucht. g 

Nähere biste J. E. Völk eh 


EEE LT ien 

2653. Auszuleihen find auf fichere Pypother 1000 Thal 

Ober⸗Harpersdorf. Baͤckermeiſter Ernſt © chn eide . 
Einladun ae n 7 

2666. Zum Himmelfahrtstage findet bei mit 


Trio» Konzert 
17 5 zu 2 = ne ganz ergebenft e 
runau den 14. Mai 1855. pi 
rs Seetfehjambefiger N e 
2098. Donnerſtag zum Himmelfahrts⸗Feſte in u 
Btonsdorf erſtes Konz! 
wozu ergebenſt einladet Korn 
2651. Einladung. Gar“ 
Am Himmelfahrtstage, den 17. Mai, ladet zn erze⸗ 
ten⸗Konzert bei freundlichem Wetter höſtichſt un 4 
benſt ein Koͤr u“ 
Petersdorf den 16. Mai 1855. 
2687. Auf Donnerſtag den 17. Mai ladet zu gut 
Tanzmuſfik hierdurch freundlichſt ein S u m 
Greiffenſtein, den 14. Mai 1855. 


A 
inlade. 


Getreide: Markt: Breife 
Sauer, den 12. Mai 1855, 
Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte pe 
Scheffel ęetl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl U 


— 


f N 3719 .— — 3 5 — 2201 
dem Fuhrwerk des Unterzeichneten ein großer, ſchwarzer za: A 3 5 5 ar 3 5 77 4 hi 12% 
Hund mit weißen Abzeichen, pochläufig mit langer Ruthe, Niedriger] 2 4l—| 128 — 2201] 214 11 


— 


Breslau, den 12. Mai 1855. 


Rohes Ruͤboͤl per Centner 16 rtl. G. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 14%, rtl. bez. 


1 
| 
u 


— — >. 


Breslau, den 12. Mai 1855. 


Klee⸗Saaten. Rothe Sagt 11 bis 16% Ahle 
10 bis 17½¼ Thlr. nach Qualität, Weiße Saat geſü 


weiß“ 

1 ul 

chte. 
— — 7 . 


eg gg Dem 


Oberſchl. Krakauet apst. 82% Pe 
Niederſchl.⸗Märk. pCt. 9½ Pt, 
Neiſſe⸗Beieg 4 pCt. 1% "€ 
Cöln⸗Minden 3½ pC. 134% 

Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 4 


i a 10ER, \ 
3yp6t. = =» 92% Br. 
Schleſ. Pfbr. neue 4pGt. 100%, Br. 
dito dito Lit. B. 4pCt. 100% Br. 


1 
Cours Berichte. 
Breslau, 12. Mai 1855. 
Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


Solländ. Rand⸗Dukaten 94% Be. dito dito dito 3½ pCt. 92 Wr 
Kaiſerl. Dukaten = 94½ Br. ; wa x 
0 ai an = n ni a 93 *. G. Wechſel⸗Courſe. (d. 5 5 
Teuisd'or vollo. = 108%, Br. enbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 0. 
> Boln, Bank⸗Biuets = 90%, ©. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 17% Be. | Hamburg k. S... 14% 8. 
Oeder, Banf: Roten „ 80%, Br. dito dito Prior, 4 pet. Br. dito 2 Mon. 
taatsſchuldſch. 3 ½ pct. 84½ Br. Oberſchl. Lit 4. 3½% pCt. 200% Br. London 3 Mon. 5 
eehandl.⸗Pr.⸗ Scheine — dito Lit. B. 3½ pét. 105, G. dito k. S. . 
= * 


2 nd 
Poſfner Pfandbr. 4yCt. 10 G. 
— N G. 4 rt. 


ito neue 3½ pCt. 
Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Berlin k. S. 
ditv 2 Mon. 


Br. 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


dito Prior.⸗Obl. Lit. C. 
% * 3 89 


—— 


